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auf jeweils 100 studienberechtigte Nachfrager/-innen 
entfielen, waren es 2020 nur noch 86. Die Zahl der Nach-
frager/-innen mit Studienberechtigung überstieg somit 
erneut die Zahl der Nachfrager/-innen mit Hauptschul-
abschluss4 → Schaubild A1.1.1-1.

4	 Da im Rahmen der BIBB-Erhebung über neu abgeschlossene Ausbildungsverträge 
nicht die schulische Vorbildung der Auszubildenden erfasst wird, lässt sich die 
Aufteilung der Nachfrage nach Schulabschlüssen lediglich mithilfe von DAZUBI – 
„Datenbank Auszubildende“ des BIBB auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik 
der statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember) – 
schätzen. Hierfür wird die relative Aufteilung der zum 31. Dezember erfassten neu 

Während steigende Zahlen geflüchteter Ausbildungs-
stellenbewerber/-innen 2017 und 2018 zu einer leicht 
steigenden Ausbildungsplatznachfrage beigetragen hat-
ten, wurden 2020 nur noch 17.200 Nachfrager/-innen im 

abgeschlossenen Ausbildungsverträge auf die verschiedenen Schulabschlüsse auf 
die aktuellen Neuabschlusszahlen aus der Erhebung zum 30. September projiziert. 
In Verbindung mit Daten der BA-Ausbildungsmarktstatistik, welche differenzierte 
Angaben zu den Schulabschlüssen enthält, wird anschließend die Nachfrage nach 
Schulabschluss berechnet.

Schaubild A1.1.1-2: Verhältnisse von Angebot und Nachfrage (eANR) 2020 in den Arbeitsagenturbezirken

eANR Zahl der 
Regionen

Zum 
Vergleich 

2019

bis 79,9 2 0

80,0 bis 89,9 37 33

90,0 bis 99,9 56 67

100,0 bis 109,9 42 36

110,0 plus 17 18

Quelle:  Bundesinstitut für Berufsbildung, Erhebung zum 30. September; Bundesagentur für Arbeit, 
Ausbildungsmarktstatistik zum 30. September (Sonderauswertung zur Vorbereitung des Berufsbildungsberichts); 
Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung; © GeoBasis-DE/BKG 2017 (Daten verändert), 
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